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26.01.2004Erfasst am: Schmid-PittlBearbeiter/in:Inv. Nr.: IS443_65Fotonr.:37872

Aufnahme: Januar 2004Denkmal unbeweglich KunstkatasterArchivgegenst.:

Objekt-Kategorie: Klosterkirche
Objekt-Bezeichn.: Servitenkirche zum hl. Josef, Servitenkirche

Vulgoname: Servitenkirche

Polit. Gemeinde: Innsbruck70101
Ortsteil: Innsbruck
Adresse: Maria-Theresien-Straße

Bis:Von:Datierung: 17., 1626 (urk.), 18., 1709, 1736 17361626

Diözese: Innsbruck
Polit. Bezirk: Innsbruck

Künstler/in: 2070 - Hoffingott, Johann - Geb: um 1570 - Gest: 11.08.1629 - 17. - Bau der ersten Kirche, urkundlich
1614
100 - Gumpp, Georg Anton - Geb: 12.10.1682 - Gest: 19.12.1754 - 18. - Planung Umbauten,
1719-1736
659 - Apeller (Appeller), Georg Philipp - Geb:  - Gest:  - 18., 1. H. - Ausführung Umbauten, 1719-1736
614 - Pfefferle, Josef der Aeltere - Geb: 16.06.1862 - Gest: 1939 - 19., 20. - Fassadenmosaik, 1907
603 - Andre (André), Hans - Geb: 21.01.1902 - Gest: 15.05.1991 - 20. - Gewölbemalereien,
inschriftlich 1947

Kurzbeschreibung: Gestiftet 1614, nach Brand von 1620 neu erbaut, 1626 geweiht. Barockisierung 1709 bis 1736. Mit der
Seitenfront gegen die Straße gerichteter einfacher Langbau mit eingezogenem Chor, barockem Südturm,
Säulenportikus mit Mosaikschmuck von Johann Pfefferle (1906) und Kapellenerker mit
Gnadenstuhlfresko von Hans Andre (1953).
Innen dreijochiger Saalraum mit Stichkappentonne über schlanken Stuckmarmorpilastern,
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symmetrischen Seitenkapellen um das mittlere Joch, kreuzgratgewölbter geschlossener Westempore und
geschwungener Musikempore. Deckengemälde von Hans Andre (1947).
Im Westen anschließende Peregrinikapelle. Kleiner dreijochiger Raum mit Empore, Tonnengewölbe
über Pilastern, zarte Laub- und Bandlwerkstuckaturen mit Puttenköpfen und Freskenmedaillons von
Hans Andre. [aktualisiert, Wiesauer 2013]
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Regesten:
225 1899. SA, F. XLV, XLVII, L2 und Akten des BDA Innsbruck. Neuer Turmhelm nach Entwurf des
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Denkmalpflegers Prof. JOHANN DEININGER. Kosten 2488 fl. Baumeisterarbeiten JOSEF SPÖRR,
Spenglerarbeiten JOSEF KIRCHER, Innsbruck. Am 11. März 1899 hatte sich der Servitenprior P. Paul
Moser für den Entwurf bedankt, aber gebeten, daß der Teil mit den Schalllöchern nicht erneuert werde
und auch die Gesimse erhalten bleiben sollten. Neues Geläute aus der Glockengießerei GRASSMAYR
und neue Turmuhr von Fa. GEORG HARDTMANN und JOHANN MANHART aus München. - Zinkl,
Servitenkloster, 1934/35, S. 243.
241 1907. JOSEF PFEFFERLE verfertigt die Torbogenzier am Portikus der Servitenkirche in Mosaik. -
Fischnaler, Chronik V, 1934, S. 169.
264 1952/53. SA, Rechnungen und Pläne. Die Fa. JOHANN HUTER & SÖHNE führt den
Wiederaufbau der Kapelle der Schmerzhaften Muttergottes (erkerartig) aus.
75 1716, Dezember 11. SA, Diarium J, I, 4. Beschluss des Consilium oeconomicum: "Ut pro novo
integro Ornata totius Ecclesiae conficiendo de quadam Materia pulchra et apta inquiratur, et Yenetiis
scribatur, quatenus variarum Materiarum Figurae et Formae transmittantur, es quibis deinde selectus
haberi quent."
81 1720, Juli 20. und August 30. SA, Diarium und Liber Secretariatus. Beschluss, den Mönchschor auf
die Empore über der Vorhalle zu verlegen und den Hochaltar an die Chorrückwand zu stellen. - Zinkl,
Servitenkloster, 1933/34, S. 271.
82 1720, Mai. SA, RB Konvent, 1719-1733. Bezahlung von kleineren Maurerarbeiten: ein Maurer für
vier Tage, ein Handlanger für zwei Tage, ein Zimmermann für einen Tag. Zahlung an einen
Ziegelbrenner "zum libale" und für Pulver zu Steinsprengung in Rauth. Ein Raucharbeiter erhält
Bezahlung für "6 tag für die neue Maur ain Randhoch ... aufzuführen". (Es handelt sich dabei mit hoher
Wahrscheinlichkeit um die Grundmauer für den Risalit beim Refektorium, vgl. 78, 79.)
83 1720, Juni. SA, RB Konvent 1719-1733. Bezahlung an zwei Maurer für Arbeiten am Refektorium
(9? Tage). Zwei Zimmerleute reparieren das Dach am "schmal Kirchhaus" (Emporendach?).
130 1731. SA, Baurechnungsbuch F. III. c. April 15. "Joanni et eius sociis pro incrustatione ex gipso
nova Sacristia pro ... 8 fl. 30." (Joanni ist wohl Hans Singer.)
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